
Landesjägerschaft Niedersachsen e. V. 

Anerkannter Naturschutzverband
© 2016 Strichzeichnungen: W. Weber

Fo
to

: J
. K

ir
ch

h
o

ff

Die Vorkommen, Populationsgrößen und Besatzentwick-

lungen unserer einheimischen Wildarten, wie beispielsweise  

Feldhase, Rebhuhn, Fuchs und Graugans sowie der neu hin-

zuwandernden Wildarten wie Marderhund oder Waschbär, 

können qualifiziert auf regionaler und überregionaler Ebene 

dargestellt werden.

Von der Erfassung zum Management

Die aus der WTE gewonnenen Daten zu den Wildtierbesät-

zen und deren Lebensraumbedingungen sind die Basis für 

wissenschaftlich fundierte Aussagen zu Wildvorkommen und 

Bestandsentwicklungen. Im Zusammenhang mit bestands-

beeinflussenden Umweltfaktoren, wie Witterung, Krank-

heiten und Lebensraumveränderungen können populations-

dynamische Abläufe und ökologische Zusammenhänge für 

das Öko system Kulturlandschaft dargestellt wer den. Daraus 

werden Empfehlungen für die jagdliche Praxis 

aber auch für politische Entscheidungen und 

Maßnahmen zum Schutz und zur Verbesse-

rung der Lebens bedingungen unserer Wild-

tiere abgeleitet und umgesetzt.

Den Jagdausübungsberechtigten 

dienen die Daten der WTE nicht 

nur als Information über den 

Zustand der jeweiligen Wildtier-

populationem, sondern sind darüber 

hinaus Grundlage für die individuelle 

jagdliche Planung.
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Zusammengefasst veröffentlicht werden die

Ergebnisse im jährlich erscheinenden Landesjagdbericht sowie 

auf der Internet seite der Landesjägerschaft Niedersachsen e. V. 

www.wildtiermanagement.com. Hier finden sich darüber hinaus 

umfangreiche Informationen zu den heimischen Wildtieren und 

ihren Lebensräumen.

25 Jahre
Wildtiererfassung
in Niedersachsen
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Nachhaltigkeit 

Die nachhaltige Nutzung von Wildtierpopulationen ist eines 

der Grundprinzipien im Umgang mit der Natur und festge-

schrieben in der Konvention zur biologischen Vielfalt (CBD, 

Rio de Janeiro, 1992). Die stetige und langfristige Erfassung 

von Wildtierpopulationen, Jagdstrecken und Veränderungen 

der Lebensräume in einem Monitoring (Wildtiererfassung) 

sind wichtige Hilfsmittel für die Bewertung der nachhaltigen 

Nutzung, zugleich sind es wichtige Aspekte des Wildtier-

managements. 

Neben den Belangen der Wildtiere fließen die Interessen und 

Bedürfnisse aller Betroffenen in das Wildtiermanagement 

ein. Jäger, Landwirte und Förster gehören ebenso zu diesen 

Akteuren wie der die Natur zur Erholung nutzende Mensch. 

Ziel ist es, wildlebende Tierpopulationen zu schützen und nach-

haltig zu nutzen. 

Wildtierfassung als Grundlage eines
Wildtiermanagements
Die Wildtiererfassung in Niedersachsen (WTE) wurde im Jahr 

1991 von der Landesjägerschaft Niedersachsen als flächen-

deckendes Monitoringprogramm initiiert. Von Beginn an mit

der Durchführung, der wissenschaftlichen Auswertung und 

Dokumentation betraut ist das Institut für Terrestrische und 

Aquatische Wildtierforschung Stiftung Tierärztliche Hochschule 

Hannover. 

Ergänzt werden diese Einschätzungen durch wildbiologische 

Erfassungsmethoden wie beispielsweise die Scheinwerfer-

zählungen beim Feldhasen. Kontinuität, wissenschaftliche 

Auswertung und Nachprüfbarkeit der Daten sind die ent-

scheidenden Vorteile der WTE. Jäger erhalten so hilfreiche 

Empfehlungen für die jagdliche Praxis und politische Ent-

scheidungsträger fundiertes Wissen und Datenmaterial zu 

unseren heimischen Wildtieren. 

Konstante Beteiligungsquoten der niedersächsischen Revier-

inhaber von deutlich über 80 % bedeuten nicht nur ein landes-

weit einzigartiges Datenmaterial über unsere Wildtiere,

sondern sind auch ein klarer Beleg für die hohe Akzeptanz 

dieses Monitoringsprogramms für die Wildbiologie und die 
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Das Wildtiermanagement bietet eine wesentliche naturschutz- 
und jagdpolitische Argumentationsgrundlage

Wildtiererfassung in Nieder sachsen 2015: Beteiligung in den 
Jägerschaften in %

Wildtiererfassung in Nieder sachsen 2015: Frühjahrsbesatz des 
Feldhasen pro km² bejagbare Fläche

Die Jägerinnen und Jäger in Niedersachsen nehmen im Rahmen 

der WTE aufgrund ihrer Kenntnisse und ihrer flächendeckenden 

Präsenz eine zentrale Rolle ein: In über 8 000 niedersächsischen 

Revieren schätzen Jäger die Besätze und Bestände unserer hei-

mischen Wildtiere ein.
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